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xi6 gibt es
52 gegebene
5614 x jmj

597 mindestens ein
6314−13 Erzeugendensystem bzw. eine linear unabhängige Familie ist genau dann eine Basis

von V, wenn es bzw. sie genau n Elemente besitzt

6312 sowie Satz 2.6.4.
7010 wobei ui ∈ Ui für alle i ∈ I und ui = o für fast alle i ∈ I.
713−4 wobei ui ∈ Ui für alle i ∈ I und ui = o für fast alle i ∈ I.
7910−13 Beweisteil (b) lautet einfacher: Gilt dim f (V) = dimW, so können wir wegen

dim f (V) < ∞ die Kontraposition des zweiten Teiles von Satz 2.6.7 auf f (V) und
W anwenden. Wir erkennen daraus f (V) = W, also die Surjektivität von f . Die Um-
kehrung ist klar.

9115−16 . . . links-neutrales Element. Gemäß (a) und (b) wird für jede reguläre Matrix A ∈ Kn×n

die lineare Bijektion ( fA)−1 durch eine reguläre Matrix B ∈ Kn×n beschrieben, was B
als ein links-inverses Element von A erweist.

9514−15 linear isomorphen
10012 Unterraum T von ker a∗

1048 Werte , 0
1045 Werte , 0
1238−12 Neue Angaben:

(α) R1 = 2Ω, R2 = 2Ω, R3 = 3Ω, R4 = 1Ω, R5 = 1Ω, R6 = 2Ω, U1 = 14V, U2 = 21V.

(β) R1 = 1Ω, R2 = 2Ω, R3 = 2Ω, R4 = 1Ω, R5 = 1Ω, R6 = 1Ω, U1 = 9V, U2 = 18V.

(γ) R1 = 1Ω, R2 = 1Ω, R3 = 1Ω, R4 = 1Ω, R5 = 2Ω, R6 = 2Ω, U1 = 3V, U2 = 6V.

(δ) R1 = 1Ω, R2 = 1Ω, R3 = 1Ω, R4 = 2Ω, R5 = 2Ω, R6 = 1Ω, U1 = 13V, U2 = 13V.

(ε) R1 = 2Ω, R2 = 2Ω, R3 = 1Ω, R4 = 1Ω, R5 = 1Ω, R6 = 1Ω, U1 = 29V, U2 = 58V.
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12416−17 Satz 4.8.3 Es seien U ein Unterraum von V und (b j) j∈I eine solche Basis von V, dass
U =

[
(b j) j∈I1

]
für eine gewisse Teilmenge I1 ⊂ I erfüllt ist. Schreiben wir I2 := I \ I1,

so gilt

1244 Nach dem Basisergänzungssatz 2.5.8 gibt es für jeden Unterraum U von V eine Basis
(bi)i∈I mit den in Satz 4.8.3 genannten Eigenschaften. Setzen wir . . .

1409 W∗

1611−3 Die Bestimmung des Durchschnitts von m beliebigen Hyperebenen im affinen Raum
Kn×1 führt daher auf ein (m, n)-LGS. Satz 6.2.3 über den Durchschnitt affiner Unter-
räume illustriert, dass die Lösungsmenge dieses LGS . . .

16111 x ∈ g
17015 P(K × H)
1769 so, dass f (a), f (b) l. u. sind.
1786−7 . . . Basis von V. Das zeigt q < [(q0, . . . , q j−1, q j+1, . . . , qn)], also muss c j , 0 erfüllt

sein.
1849 (n,m ∈ N)
18911 anschaulichen
1914 Für n = 0 ist (7.6) offensichtlich richtig. Wir setzen im Folgenden n ≥ 1 voraus und

berechnen
2303 d1 und d2 Hauptvektoren aus V f (t)
23312−13 WegenU1 ⊂ ( f−t idV)m2−1(W1) istU1∩U2 = {o}. Die Vereinigung der zuvor gewählten

Basen von U1 und U2 ist daher l.u., sodass wir Satz 8.7.5 anwenden können. Es folgt,
dass C1,2 := (C1,C2) eine Basis von W1 + W2 ist, womit hier eine direkte Summe
vorliegt.

27515 a ∈ R3×1
27914−20 Ersetze an allen fünf Stellen σ durch σC
2878 V = �U+ ⊕ �U− ⊕ V⊥
2881 V = �U+ ⊕ �U− ⊕ V⊥
2918 einer radikalfreien inde�niten Form
30713 Parabelpunkt p , (0, 0)T

323 Die Graphiken in den Abbildungen 11.2 und 11.3 gehören vertauscht.
32710−11 aus den
33118 dimV ≥ 1

33915 =
1

2

(
−1 + i, 1 + i, 2

)T
3502 w ∈W \ {o}
3693 Statt �B∗ kann einfacher B∗ geschrieben werden.
3964 Eine


